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80 König Lear. Akt 4Sce. 5.

Eine Bote tritt auf.
Bote. Was Neues , gnäd ' ge Frau ;Die brittiſche Macht iſt auf dem Marſch hieher .Cordelig . Man wußt ' es ſchon ; und unfre VorbereititHat ſie erwartet . — O mein theurer Vater ,Um deinetwillen geh' ich in den KampfFür dich ward Frankreichs König

Durch Klag ' und dringend Flehn von mir erweicht ,f hlähter Stolz reizt unſre Waffen ,
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Kein aufge
Nein Liebe, heiße Liebe nur und EiferFür unſers alten Vaters gutes Recht .
O, daß ich bald ihn ſähe ! (Alle ab. )

Fünfte Hcene .
3 Ein Zimmer in Gloſter ' s Schloß .

Regan und der Haushofmeiſter Oswald treten auf.
Regan , Sind meines Bruders Heere ausgerückt ?Oswald . Ja , gnäd ' ge Frau .
Regan . Und iſt er feloft dabeiꝰOswald . Mit vieler Noth :Eure Schweſter iſt ein beſſerer Soldat .
Regan . Lord Edmund ſprach ſie nicht in ihrem HauſesOswald . Nein , gnäd ' ge Frau .
Regan . Was möchte wol ihr Brief an ihn enthalten ?Oswald . Das weiß ich nicht .
Regan . Gewiß , ihn trieb was Wichtiges von hier .Sehr uuverſtändig war ' s , dem blinden GloſterDas Leben nicht zu nehmen ; wo er hinkommt ,Erregt er alle Herzen wider uns .

Lord Edmund , glaub ' ich, hat ſich aufgemacht ,Aus Mitleid über ſeinen Jammerzuſtand ,Sein nächtlich Leben zu beenden und zugleichDes Feindes Stärk ' in Augenſchein zu nehmen .Oswald . Ich muß durchaus mit meinem Brief ihm nach.Regan . Mein Heer rückt morgen aus ; bleib hier bei uns ;Die 115 ſind gefährlich .
Gswald . Ich darf nicht , gnäd ' ge Frau :Mylady hat mir ' s dringend eingeſchärft.Regan . MWas ſchreibt ſie denn an Edmund ? 7 konnteſt du
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König Lear. Akt 4, Se

Rcht ihren Auftrag mündlich überbringen ?

Etwas — ich weiß nicht was — ich will dir gut ſein:

Laß mich den Brief entſiegeln .

Oswald . Mylady , lieber möcht ' ich

Regan. Die Herzogin liebt ihren Gatten nicht ,

Das iſt gewiß . Bei ihrem letzten Hierſein

Liebäugelte ſie mit beredten Blicken

Dem edlen Edmund . Du biſt ihr Vertrauter .

Oswald . Ich , guäd ' ge Frauꝰ

gegan. Ich ſage , was ich weiß : ich weiß , du biſt es ;

Drum rath ' ich, merk dir dieſes : mein Gemahl

Iſt todt , und ich und Edmund ſind verſtändigt ;

Auch ſchickt er ſich weit mehr für meine Hand ,

Als für die ihre . — Du magſt weiter ſchließen.

Triffſt du ihn an, ſo bitt ' ich, gib ihm dies :

Wenn deine Herzogin dies von dir hört ,

So bitte ſie, ſich klüglich zu benehmen .

Und hiemit lebe wohll

Und hörſt du von dem blinden Hochverräther ,

So harrt ein Lohn auf den , der ihn hinwegräumt.

Oswald . Ich wünſchte , gnäd ' ge Frau , ich träf ' ihn an,

So wollt ' ich zeigen , wem ich angehöre .

Regan . Gehab dich wohl ! ( Beide ab. )

Sechſte Scene .

Gegend bei Dover .

Gloſter und Edgar in Bauerntracht treten auf.

Gloſter . Wann kommen wir zum Gipfel jenes

Edgar . Ihr klimmt ihn jetzt emporz wie ſchwer es

Gloſter. Mich dünkt , der Grund iſt eben .

Edgar . Furchtbar ſteil ;
Horcht , hört Ihr nicht die See ?d

Gloſier . Nein , wahrlich nicht .

Edgar . So wurden Eure andern Sinne ſtumpf

Durch Eurer Augen Schmerz .

Gloſter. Das kann wol ſein ; 0

Mich dünkt , dein Laut iſt anders , und du ſprichſt

Mit beſſrem Geiſt und Ausdruck als zuvor .

Edgar . Ihr irrt Euch ſehr ; ich bin in Nichts verändert ,
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Felſens ?
geht !
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